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25 Jahre Roßdorf 

Die Bürgervereinigung Roßdorf lädt 
herzlich ein zu einem 
Dia-Vortrag 
„Die Kelten in unserem Raum" 
Referent: Olaf Jung 
Schwäbischer Heimatbund 

Dienstag, 25. Februar, 20 Uhr im Gemeinschaftshaus, UG 

Die BVR lädt herzlich ein zur 
Mitgliederversammlung 
Dienstag, 18. Februar, 20 Uhr 
Gemeinschaftshaus, UG 

Tagesordnung: 
1. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 
2. Kassenbericht des Schatzmeisters 
3. Bericht der Revisoren 
4. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstands 
5. Vorstellung des Jahresprogramms 1992 
6. Verschiedenes Hans Salzinger, Vorsitzender 

Anträge zu „Verschiedenes" bitte an H. Salzinger, Am Kir-
chert 3 (spätestens eine Woche vor der Versammlung) 

1WM... 
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Ein 
herzliches 
Danke! 

Danke all denen, die mitgeholfen haben, 
daß unsere Jubiläumsfeier 
25jährigen Bestehen des Roßdorf 
zu einem so schönen Erlebnis wurde. 
Ein ganz besonderer Dank gilt Euch, 
liebe Kinder! Ihr wart einfach prima! 

Bürgervereinigung Roßdorf 

Bitte an alle, die bei der Eröffnungsfeier 
„25 Jahre Roßdorf" 
gefilmt oder fotografiert haben: 
Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn Sie uns Ihr Film­
bzw. Bildmaterial für die Roßdorf-Post zur Verfügung stellen 
könnten. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf über H. Salzinger, Am 
Kirchert 3, Telefon 4 28 97. 

Die Redaktion der Roßdorf-Post 

Vorankündigung: 
Roßdorfer Schachmeisterschaft 1992 
Aus Anlaß des Jubiläums „25 Jahre Roßdorf" plant die BVR 
im Zusammenwirken mit dem Schachverein Nürtingen ein 
offenes Turnier um die Roßdorfer Schachmeisterschaft 
1992. 
Termin: Mai/Juni 1992, an 3 bis 4 Samstagnachmittagen, in 
Abhängigkeit von der Teilnehmerzahl. 
Spielort: Gemeinschaftshaus Roßdorf. 
Austragungsmodus: Bedenkzeit pro Spieler und Partie 1 
Stunde = maximal 2 Stunden pro Partie, keine Schreib­
pflicht. Je Spielnachmittag 2 Runden gegen wechselnde 
Gegner, insgesamt 6 bis 8 Stunden, abhängig von der Teil­
nehmerzahl. 
Der Turniersieger/Roßdorf meister erhält einen von der 
BVR gestifteten Schachpokal. Teilnahmeberechtigt sind 
alle interessierten Schachspieler und Schachspielerinnen. 
Für die weitere Planung sind Voranmeldungen bis zum 29. 
Februar telefonisch oder schriftlich erwünscht an: Kurt Wel­
ser, Liebermannstraße 1/18, 7440 Nürtingen-Roßdorf, Tele­
fon (0 70 22) 4 33 20. Weitere Auskünfte hierzu werden bei 
eventuellen Rückfragen gerne gegeben. Wir bitten um zahl­
reiche Teilnahme. 

Gemeinschaftsantenne Roßdorf 
Sehr geehrter Herr Salzinger, 
seit dem Bau der Gemeinschaftsantenne Ende der 60er Jahre ha­
ben sich die Möglichkeiten zum Empfang von Rundfunk- und Fern­
sehprogrammen wesentlich verändert. Die damals zwischen der 
Stadt und den Wohnungseigentümern abgeschlossenen Anten­
nenverträge werden diesem technischen Fortschritt nicht gerecht, 
diese Entwicklung war bei Vertragsabschluß auch nicht vorher­
sehbar. 
Aufgrund des eindeutigen Votums der Roßdorfbewohner erfolgte 
zwischenzeitlich die Umrüstung der Gemeinschaftsantenne auf 
„Kabelfernsehen". Die Rechtsbeziehungen zwischen der Stadt 
und den Teilnehmern waren deshalb neu zu ordnen. In Frage kam 
sowohl eine privatrechtliche Lösung (Vertrag wie bisher mit jedem 
Grundstückseigentümer) als auch eine öffentlich-rechtliche Lö­
sung (allgemein gültige Satzung). 
Der Gemeinderat der Stadt Nürtingen hat sich für die öffentlich­
rechtliche Regelung entschieden. In seiner Sitzung am 19. Novem­
ber 1991 hat er eine Satzung über die Gemeinschaftsantenne Roß­
dorf beschlossen, die am 1. Januar 1992 in Kraft tritt. Die rechtliche 
Grundlage ergibt sich aus § 10 der Gemeindeordnung für Baden­
Württemberg und der §§ 9,10 des Kommunalabgabengesetzes. 
Hinsichtlich des Programmangebots, der Antennengebühr usw. 
ergeben sich für den Benutzer keine Änderungen. Für die Schaf­
fung einer öffentlich-rechtlichen Einrichtung „Gemeinschaftsan­
tenne Roßdorf" sprachen auch Gründe der Vereinfachung, weil 
nicht mehr zirka 1500 Verträge von der Stadt verwaltet werden 
müssen. Durch die Schaffung einer öffentlich-rechtlichen Einrich­
tung werden im Streitfalle die Verwaltungsgerichte zuständig. Dies 
bedeutet jedoch für die Programmbezieher ebenfalls keine Be­
nachteiligung gegenüber der bisherigen Zuständigkeit der Zivilge­
richte. Mit freundlichen Grüßen Polak 

Vorsätzlich? 
(bg) In unserer vorletzten Ausgabe konnten Sie lesen, welche 
Nachteile das Warmlaufen der Automotoren hat. Können Sie sich 
vorstellen, daß hier im Roßdorf - vorsätzlich - immer noch einige 
Unverbesserliche ihre Motoren warmlaufen lassen? Fragen Sie 
sich auch, was in solchen Köpfen vorgeht? 
Um diese „lieben Mitmenschen" zur Abhilfe ihrer Tat zu bewegen, 
folgende Zeilen: Schieben Sie Pappe in einen Plastikbeutel, mög­
lichst gleichgroß wie Ihre Scheibe, und klemmen Sie sie abends 
unter die Scheibenwischer. An der Heckscheibe befestigen Sie die 
Pappe mit Schnur, deren Enden Sie an den Seitenscheiben ein­
klemmen können. Oder kaufen Sie bei der Nürtinger Zeitung die 
extra dafür entwickelten Folien. Auch gibt es beim Autozubehör­
handel halbe Hauben für Dach und Fenster. 
Dadurch ersparen Sie sich das zeitraubende Kratzen und das lästi­
ge Beschlagen der Scheiben. Die Abdeckteile können ohne Pro­
bleme im Kofferraum verstaut werden. Das Warmlaufenlassen ent­
fällt, und Sie können gleich starten! 

S. 3 und 4: Das Blatt zum Herausschneiden! -» 
Fortsetzung zum Thema „25 Jahre Roßdorf" folgt. 
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25 Jähre Roßdorf 
xuiidcße/i 'ffladd a/id l̂ j/erde&yzfi&$z 

miimmet/idmu/iter ffladefi ßytfie/a 

uad am 'Wa/ctrand //äm/a&tt&tf 

dtî fvor dioÄ Äi/i eùi îattŷ , 

i/i ei/iem Sade puä/fcgtema&d 

dicÄ netc£ar(wzrtö ater %Mm/2,/e/idae$, 

wü- Äimme/MacÄ der &?uddard Breidt 

uad deine SufiÄaAeit détveidt, 

da/(uẑ e did die ^hz/idortßräAe/i 

iifi mit dcAasy&m erd/ià^e/t, 

wo ^%mĉ uo£ a/id der 'ffia^d&utz, rafa 

wo d àie ziocß îdt die ̂ ate 2tife 

wo 'ffladdund r̂äae 'ffltede/i waren, 

&zt maa oor £5jfaÄre/i 

au^</ie 2ZuAa/zfi ^edoÄaat 

und under ^o/fa(?r̂ ßirtg&daat. 

S^uiar dedas-̂ d aicÄt oie/ér <Worte, 

ed idt ein ̂ o/̂ aad der Retorte; 

ßeat dante ma/i do manoAed fflcutd 

pewifl/ließt meÄr do ÄooA- Äinaadj 

docß ward oo/i £$o/isi ed, wie deßa/isit, 

a$ ̂ /ffladterranddtat/t anerkannt. 

(2/nd da-d witffdedtimmt wad Aeiflea. 

i2fe &/aner Aoswten Aier de weiden, 

im 'ioinA/anp- mit den ^aa^edeùcen 

<_%deen und cfflundeAe lun&adeùcen. 

(od fatate dann dem &/an die Sat. 

3§ei --diadi und dem &emeinderat 

idt offlien &Ären man deße^net 

undÄat die &dane adpedegviet. 

cfynd dt? entdtand dei ̂ ündtpem 7^nd 

der $!odder$ndtadtfiin^dted ^2nd. 



Qlann zag man der ew/i n-a/i una fem, 

und äffdie vielen taten d gern. 

Hdfvcd dcdeint ed, da-/f im ,̂ /w afe/* fdfaeft 

man, d/j?d nicdt reedt e/erdrafiet da,t. 

dPacd immer dort fei Jfu,ag. und Sdffc 

man den fedannten Iferfedadt: 

von aadunzrtd — dart — und iif'erflau^ntf 

Mà'edt widden, wad maa van und ̂  

'Wer dafcdermad?en von und dnricdt̂  

durz gedagtt, der dennt un-d nicdt. 

>Jtdt ed fyferdefficddeit? 

Jfdtd Sdfdi "deu eder — /iure/' dlQidf 

^d ufercfe cfaraud nicdtgedcdeit. 

$fer wcdn do cdganz narmade fdeit. 

ie/iai 

'Oer dauma/fig wo, 

(oà /Lzt nacd immer diedgefadnt, 

wenn man im dcdänen fdla/fatas/'wadnt. 

'Wer dier nicdt wednt, ocircfeni (orfar/nen; 

wir daden .Àfjfeid mit den Sdrmen. 

'Ctr &raac/ie/i und nicdt za verdiec/ien, 

deed wcfffi wir niemanden erdcdrecden  ̂

und dtatt fffleaancden audzudecden, 

Waffen wir Cperötändnid wecden, 

zum Sdudgfeicd usidre ßf?.nd au,dd tre eden, 

zn, 

'Jocn, w ie man. m der =<£>eu 

1 an &ewicdt er eingefügt 

°/fnd dofcded gift mir dedr za denken-, 

dem daffte man- fffieaedtung dcdenden, 

da etu> ad d/iricdt died verdammt 

erum im dda/idratdamt 

-jfansi cdad vieffeicdt n,un , 

.ffreidtagdfedcdf/̂ fzu . 

Sffn/fJfäfogramm, da-d dindzedn ff/undf 

&A> u/är der $err a?oc/l dugefrund. 

Àdznede fdorgen warn- erd/iart, 

wenn man dein fdewicdtgewc, 

und dieded idigewiß aannäten, 

dondt aedt der fdeifrdofa- no cd tie fen. 

Qlrum meine icd, ed war am , 

died dcdneffZten-d wieder anzumädten. 

'fynd wir doiden un,d geofacdt, 

• mu/fmancdmaf (Üfo/er dringen 

%r deinen fdcdatten d/iringen. 

2fa,d &a/fdar/dandt ed affemaf— 

d/iät dtend rfei der 'ffiiederwadft 

dPa-, werden die/etzt weicd, die 5$n-ieß 

1 aa/lie. 

aaf Oer t̂ree/ten, 

daym dann- man und — nicÄt fade dein. 

'miasm 

Sde-cA /ia&en wer net 

denn viet(ei, 

a''tri 

•cd andre ddcwyen, 

übermorgen, 

wi/ìfmasi im ,% r̂edert enti vyen. 

3!em <%errn idt d x-war gefangen -

er dotte dart darum gerungen — 

dad dedfimmdte van and fernzadaften, 

aa-/'(uidre üffaeden umzadedadten. 

2$ed ffierrn ffewied-t wa-r groß, 

dad ffeitergefnid idt/amod. 

Stfucd wenn ed dieder niedt fegedrt, 

d idt fffavid und Sfnerdenaung wert. 

G 



Satzung 
über die Gemeinschaftsantennenanlage 

im Roßdorf 

Aufgrund von §§ 4 und 10 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 3.10.1983 (Ges. Bl. 1983, S. 578) und der §§ 2,9 und 
10 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in der Fas­
sung vom 15.2.1982 (Ges. Bl. 1982 S. 57) hat der Gemeinderat der Stadt 
Nürtingen am 19. 11. 1991 folgende Satzung beschlossen: 
§ 1 Gemeinschaftsantennenanlage 
(1 ) Die Stadt Nürtingen betreibt die Gemeinschaftsantennenanlage im 

Roßdorf als öffentliche Einrichtung. Das Versorgungsgebiet der Ge­
meinschaftsantennenanlage erstreckt sich auf die nördlich gelege­
nen Grundstücke von der Straße Am Kirchert, Lenbachstraße, Kin­
dergarten, Hans-Möhrle-Straße und Cranachweg (einschließlich 
Gebäude 1-11 Cranachweg). Die Anlage gewährt allen Teilneh­
mern einen Empfang des Programmangebots für Fernsehen und 
Hörfunk der Deutschen Bundespost (Kabelanschlußprogramme). 
Auf Antrag des Grundstückseigentümers/Erbbauberechtigten kann 
das Programmangebot durch den Einbau eines Sperrfilters auf die 
Programme Fernsehen ARD, ZDF, SW 3, Bayern 3 und Rundfunk 
im UKW-Teil beschränkt werden. 

(2) Die Anlage ist farbtüchtig und endet in allen Wohnhäusern mit ei­
nem Anschluß (Steckdose) in den Wohnungen. 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung oder Betrieb der 
öffentlichen Gemeinschaftsantennenanlage überhaupt oder in be­
stimmter Weise besteht nicht. 

(4) Die Stadt haftet nicht für Senderumstellungen, Senderausfälle und 
atmosphärisch bedingte Störungen, ferner nicht für geänderte 
Empfangsbedingungen durch Einwirkungen Dritter. Darüber hin­
aus ist die Haftung der Stadt für eigene Handlungen oder die dritter 
beauftragter Personen beschränkt auf Vorsatz und grobe Fahrläs­
sigkeit. 

§ 2 Anschluß und Benutzung 
(1) Die Eigentümer und Erbbauberechtigten bebauter Grundstücke in­

nerhalb des in § 1 Abs. 1 beschriebenen Gebietes sind berechtigt, 
ihre Grundstücke an die öffentliche Gemeinschaftsantennenanlage 
anzuschließen und diese zu benutzen. Neben den Grundstücks­
eigentümern und Erbbauberechtigten sind auch die Inhaber von 
Wohnungen und anderen Räumen zur Benutzung der Gemein­
schaftsantennenanlage berechtigt (Anschlußberechtigte). 

(2) Die Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten haben die 
zur Herstellung, Unterhaltung und Überprüfung von Anschlüssen 
erforderlichen Leitungen und dgl. auf ihren Grundstücken ohne Ent­
schädigung zu dulden. 

(3) Für die Durchführung der Arbeiten an der Gemeinschaftsantennen­
anlage ist den Beauftragten der Stadt und der Betreuungsfirma un­
gehindert Zutritt zu den Grundstücken zu gewähren. Außer in Stö­
rungsfällen sind derartige Arbeiten dem Grundstückseigentümer 
oder Erbbauberechtigten durch die Stadt oder die Betreuungsfirma 
mindestens einen Tag vorher anzuzeigen. 

§ 3 Ausnahmen 
Ein Anspruch auf Anschluß an die Gemeinschaftsantennenanlage 
besteht nicht, solange der Anschluß wegen der besonderen Lage 
des Grundstücks oder aus betrieblichen Gründen nicht möglich ist 
oder erhebliche Schwierigkeiten bereiten würde. Ein Grundstücks­
eigentümer oder Erbbauberechtigter kann den Anschluß jedoch 
dann verlangen, wenn er die für den Betrieb der Gemeinschaftsan­
tennenanlage entstehenden Mehrkosten übernimmt und auf Ver­
langen entsprechende Sicherheit leistet. 

§ 4 Herstellung des Anschlusses 
(1) Die Herstellung und Wartung der Gemeinschaftsantennenanlage 

wird einer Betreuungsfirma übertragen, die ausschließlich Erweite­
rungen oder Veränderungen an der Anlage vornehmen darf. 

(2) Dritte dürfen weder Veränderungen oder sonstige Arbeiten an der 
Anlage vornehmen. Ein Anschluß an die Anlage und jede Entnahme 
von Energie sind ohne Genehmigung der Stadt unzulässig. 

(3) Der Anschlußnehmer trägt die Kosten, wenn er den Störungsdienst 
der Stadt in Anspruch nimmt, ohne daß eine Störung der Gemein­
schaftsantennenanlage vorliegt. 

(4) Für die Herstellung der Hausinstallationen sind nur Materialien 
nach Maßgabe der Stadt zu verwenden. 
Die Verwendung von Fremdmaterial kann zu Anlagenstörungen 
führen, für die der Anschlußteilnehmer haftbar ist. 

(5) Der Anschluß an die Gemeinschaftsantennenanlage entbindet den 
Anschlußnehmer nicht von der Verpflichtung, sich für den Betrieb 
eines Fernseh- oder Rundfunkgeräts die erforderlichen Genehmi­
gungen bei der Deutschen Bundespost einzuholen. 



§ 5 Genehmigung des Anschlusses 
Der Anschluß an das öffentliche Antennenleitungsnetz bedarf der 
Genehmigung der Stadt Nürtingen. . 

§ 6 Haftung 
(1) Führen Betriebsstörungen zur vorübergehenden Außerbetriebset­

zung der öffentlichen Gemeinschaftsantenneneinrichtung oder tre­
ten infolge von Naturereignissen Schäden auf, so erwächst daraus 
kein Anspruch auf Ermäßigung von Beiträgen oder Gebühren oder 
auf Schadensersatz. 

(2) Störungen und Schäden an der Anlage sind unverzüglich der Stadt 
zu melden. Die Beseitigung von Störungen und Schäden sowie Än­
derungen an der Anlage, das Verlegen von Anschlüssen, die An­
bringung zusätzlicher Anschlüsse oder sonstige Eingriffe dürfen 
nur von Beauftragten der Stadt vorgenommen werden. Bei Selbst­
hilfe oder Beauftragung eines unbefugten Dritten besteht im Falle 
von Anlagestörungen oder Anlagenbeschädigung Schadens­
ersatzanspruch gegen den Anschlußnehmer bis zur Höhe des tat­
sächlich entstandenen Schadens. 

(3) Der Anschlußnehmer haftet außerdem für Schäden, die infolge ei­
ner unsachgemäßen oder den Bestimmungen dieser Satzung wi­
dersprechenden Benutzung der Anlage entstehen. Er hat die Stadt 
von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher 
Schäden geltend gemacht werden. Werden derartige Schäden 
durch mehrere Grundstückseigentümer verursacht, so haften diese 
als Gesamtschuldner. 

§ 7 Beendigung der Benutzung 
(1 ) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses ist der Grundstücks­

eigentümer oder Erbbauberechtigte verpflichtet, die über das 
Grundstück führenden oder an ihm angebrachten Leitungen oder 
sonstigen Teile der Gemeinschaftsantennenanlage ohne Entschä­
digung weiter zu dulden. 

(2) Auch bei fortbestehendem Eigentum, Erbbauberechtigung oder ei­
ner anderen Anschlußberechtigung nach § 2 Abs. 1 kann das Be­
nutzungsverhältnis mit einer Frist von 3 Monaten durch den An­
schlußnehmer beendet werden. 

(3) Die Stadt ist berechtigt, durch geeignete Maßnahmen sicherzustel­
len, daß eine nicht genehmigte Wiederinbetriebnahme eines An­
schlusses verhindert wird. 

§ 8 Anschlußbeitrag 
(1 ) Die Stadt Nürtingen erhebt z. Zt. zur Deckung ihres Aufwandes für 

die Herstellung, Erweiterung oder Umstellung der öffentlichen Ge­
meinschaftsantennenanlage keinen Anschlußbeitrag. 

(2) Bei Wiederinbetriebnahme eines ordnungsgemäß abgemeldeten 
Anschlusses werden als Anschlüßbeitrag die tatsächlich entstehen­
den Kosten für die Wiederinbetriebnahme erhoben. 

(3) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des Beitrags­
bescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Erbbauberechtigte 
sind anstelle des Grundstückseigentümers beitragspflichtig. 

(4) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
(5) Die Beitragsschuld entsteht mit der Genehmigung nach § 5 dieser 

Satzung. 
(6) Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Beitragsbeschei­

des zur Zahlung fällig. 

§ 9 Benutzungsgebühr 
(1) Zur Deckung der nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen an­

satzfähigen Kosten der öffentlichen Gemeinschaftsantennenanla­
ge erhebt die Stadt eine Benutzungsgebühr. 

(2) Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich für jede Wohneinheit (ein­
schließlich der gesetzlichen Mehrwertsteuer) für 
- Bezieher des vollen Programmangebots 127,20 DM 
- Bezieher des reduzierten Programmangebots 

(Wohneinheit mit eingebautem Sperrfilter) 45,60 DM 
Im Rahmen des § 9 des Kommunalabgabengesetzes ist eine An­
passung der Benutzungsgebühr möglich. Mit einer Frist von 3 Mo­
naten kann jeder Anschlußnehmer den Wechsel im Rahmen der 
beiden angebotenen Anschlußleistungen verlangen. 

(3) Schuldner der Benutzungsgebühr ist der Grundstückseigentümer. 
Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstückseigentümers 
Gebührenschuldner. 

(4) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
(5) Die Gebührenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Kalenderjah­

res, frühestens mit Beginn des Monats, in dem die Herstellung ei­
nes Anschlusses erfolgt ist. 

(6) Die Benutzungsgebühr wird jeweils auf 1. Januar eines Jahres fällig. 
(7) Endet das Benutzungsverhältnis im Laufe eines Kalenderjahres, so 

endet die Gebührenpflicht mit Ablauf des Monats, in dem das Be­
nutzungsverhältnis endet. Entsprechendes gilt bei der Änderung 
des Umfanges der Anschlußleistung. 

§ 1 0  F o l g e n  b e i  N i c h t b e z a h l u n g  
Kommt ein Benutzer mit der Zahlung der Benutzungsgebühr in Ver­
zug, werden die rückständigen Gebühren zwangsweise beigetrie­
ben. Ist die Zwangsbeitreibung erfolglos, ist die Stadt berechtigt, 
den Anschluß auf Kosten des Benutzers stillzulegen. 

§ 11 Erweiterung der Anlage 
Soweit die technischen Möglichkeiten bestehen, und dies von der 
Mehrheit der Anschlußnehmer gewünscht wird, kann die Gemein­
schaftsantennenanlage für weitere Programme ausgebaut werden. 
Die Aufwendungen dafür sind von allen Anschlußnehmern nach 
den vom Gemeinderat festzusetzenden Anschlußbeiträgen zu be­
zahlen. 

§ 1 2  I n k r a f t t r e t e n  
Diese Satzung tritt am 1. 1. 1992 in Kraft. 

Nürtingen, den 25. 11. 1991 
gez.: 
A. Bachofer 
Oberbürgermeister 

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvor­
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sach­
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind. 
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Ich sehe nicht ein, weshalb ich 5 DM bezahlen soll 
und meine Nachbarin nicht! 
(ha) Sehr einfach, weil Ihre Nachbarin noch nicht erkannt hat, daß 
sie durch ihre Mitgliedschaft bei der Bürgervereinigung die Interes­
senvertretung der gesamten Bürgerschaft unterstützt und für das 
Gewicht des Vereins die Mitgliederzahl entscheidet. Ihrer Nachba­
rin ist gewiß auch noch nicht bewußt, daß sie zwar die Früchte der 
Arbeit des Vereins mit erntet und auch jeden Monat die Roßdorf­
Post unentgeltlich erhält, sich aber bei der Frage der Mitgliedschaft 
vornehm zurückhält. Wie wäre es denn, wenn Sie sie für diese Mit­
gliedschaft gewinnen könnten? Es kommt uns entscheidend auf 
die Mitgliedschaft an und nicht auf den äußerst geringen Beitrag 
von 5 DM jährlich. Er ist absichtlich so niedrig, um praktisch allen 
Roßdorfern die Mitgliedschaft zu ermöglichen. Und sie wissen 
doch, daß nichts wert ist, was nichts kostet. Ihre BVR 

Wollten Sie nicht schon immer Mitglied werden? 

Bürgervereinigung Roßdorf e.V. 
Geschäftsstelle: Rembrandtstraße 17/72 

Aufnahmeantrag 

Name 

Vorname 

Anschrift 

Fernsprecher 

Jahresbeitrag von 5 DM 
Jugendliche in Ausbildung 2,50 DM 
O ist bar beigelegt 
O ist überwiesen auf 

• Volksbank Nürtingen (BLZ 61290120) 
508060001 

• Kreissparkasse Esslingen 
(BLZ 61150020) 56001383 

Bitte Zutreffendes ankreuzen 

Datum Unterschrift 

Leserbrief-Ecke 
Betrifft: Bus- und Zugverbindungen 
Den Brief des Herrn Löscher in der Roßdorf-Post Nr. 1, Januar 
1992, kann ich nur voll unterstreichen. Darüber hinaus muß ich sa­
gen, daß zu den schnellen Zügen, kommend von Tübingen, die oh­
ne Halt von Nürtingen bis Stuttgart durchfahren, keine Omnibus­
verbindung besteht, Nürtingen ab 9.38 Uhr ab Nürtingen weder 
Bus noch Neuffener Bahn. 
Zum Zug 11.38 Uhr der Neuffener Zug 11.20 Uhr, zum Zug 13.38 
Uhr der Neuffener Zug 13.06 Uhr, jeweils ab Haltepunkt Roßdorf. 
Für alte Leute ist der Roßdorf-Buckel, speziell im Winter, oft sehr 
beschwerlich, wenn überhaupt, zu gehen. Was nützen die schnel­
len Züge nach Stuttgart, "die wir gerne benutzen würden, wenn es 
keinen Zubringer gibt. Da müssen sich die Herren zur Koordinie­
rung der Fahrpläne wohl noch einiges einfallen lassen. 

Mit freundl. Grüßen D. Rahm 

Liebe Kinder, 
da steht unser Teddybär im Schnee und sucht einen Schlittenfah­
rer. Ob ihn wohl jemand mit seinem Schlitten mitnimmt? An so ei­
nem schönen sonnigen Wintertag macht es auch Spaß, draußen 
im Schnee zu tollen. 
In unserem Stadtteil gibt es da viel Möglichkeiten. An einigen Hän­
gen , manchmal direkt vor der Haustür, kann man mit dem Schlitten 
oder mit Ski herunterfahren. Und wer Schlittschuhe hat, kann sich 
damit auf dem Weiher am Waldsportpfad vergnügen. Doch Vor­
sicht! Das Eis muß hier erst ganz fest sein. Sonst bricht man ein 
und nimmt unfreiwillig ein Bad - und das im Winter! Möchtet ihr im 
Winter draußen im kalten Wasser baden? Damit wartet man doch 
lieber bis zum Sommer. 
Werner, Hans und Rainer bauten an so einem schönen Tag in den 
Winterferien auf einer Wiesenfläche eine Schneeburg. An der 
Schneemauer setzten sie noch einen Schneemann hinzu, der als 
Wächter am Eingang stand. Als die drei Freunde damit fertig wa­
ren, fanden sich bald andere Kinder ein, die versuchten, diese 
Schneeburg zu stürmen. Aber Werner, Hans und Rainer verteidig­
ten ihr Werk tapfer. Es flogen viele Schneebälle hin und her und es 
gab ein großes Hallo. Alle Kinder hatten ihren Spaß dabei. 
Ein Wintertag kann auch sehr schön sein. In der nächsten Roßdorf­
Post verspricht Euch der Teddy eine neue Geschichte. E. C. 

Herzliche Einladung zum Kinderfasching 
Kinderfasching, ist doch klar, 
feiern wir wieder dieses Jahr. 
Am Sonntag, 23. Februar, geht's rund 
da wird's im Waldheim kunterbunt. 
Der Musikus ist auch bereit, 
um 14 Uhr ist Einlaßzeit. 
Mit nur 3 DM Eintrittsgeld, 
gehört Euch dann die bunte Welt. 
Wir freuen uns auf Groß und Klein 
und woll'n zusammen fröhlich sein. 

Die Übungsleiterinnen der Turnabteilung 
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APOTHEKE ROSSDORF 
Helmut Voitl • 7440 Nürtingen • Dürerplatz 8 

I Deininger's Tank- und Wasch-Zentrum / 

iTanken und waschen J 
mit Servicel 

1 7  1  13-19 Uhr I / S a  1 7 - 1 7  U h r  /  8—17 Uhr durchgehend 
' 

Wegen Sperrung 
ier Steinachbrücke I 

I So 1 9-17 Uhr I c 
1 (Feiertags ft 

1 1 geschlossen) / ge 

ionn- und 
ìiertags I 
•schlössen) / ( 

' 

Wegen Sperrung 
ier Steinachbrücke I 

I 
I Anfahrt vorübergehend über Max-Eyth-Straße. • j 

I 
1 [[ Ford Deininger | 

IHR BERATER IN ALLEN BAUSTOFF-FRAGEN 

Aus eigener Produktion: 
Stahlbeton-Fertiggaragen 
Kaiser - Omnia-Decken 
Liapor-Vollmassiv-Decken 

Wir liefern 
sämtliche Baustoffe 
für den Rohbau, 
Innen- und Dachausbau, . 
für die Gartengestaltung 
sowie für die Altbausanierung 

aus Überzeugung ... 
•mm 

" M m "  " JL " 
BAUSTOFFE BETONWERK BAUFACHMARKT 

Gebrüder Ott • Baustoffe GmbH & Co. KG • Max-Eyth-Str. 50 
7440 Nürtingen • S (0 70 22) 40 04-0 Telefax (0 70 22) 4 30 12 

Telefon (0 70 22) 4 33 33 
Wir danken für Ihren Besuch und würden uns freuen, Sie weiter­
hin als Stammkunde zu ährer Zufriedenheit bedienen zu dürfen. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.30 und 14.30 bis 18.30 Uhr, 

Samstag 8.30 bis 12.30 Uhr. 
.Mittwochnachmittags immer geöffnet. 

Gottlieb-Daimler-Str. 4 • 7440 Nürtingen - Tel. (070 22) 70 00 27 

VOLKSBANK 
NÜRTINGEN 

HAUSGERÄTE-KUNDENDIENST 

AEG • BBC • NEFF • Küppersbusch • Linde • Zanker 
Bempflinger Straße 13, 7441 Großbettlingen 

m (0 70 22) 4 29 30 
bei Reparatur und Neukauf 

für Roßdorf keine Anfahrtskosten 

Max-Eyih-Straße 66 • 7440 Nürtingen • Telefon (0 70 22) 4 20 65 

ERNST GNIDA 

OASE DER ERHOLUNG UND 
ENTSPANNUNG • AKTIVES LEBEN 

AM WALD UND IM GRÜNEN 

• 5 Sandplätze 
• 2 Schlagwände 
• 3 Hallenplätze 
• Tennisboutique 
• Tennistheke 
• Fitneß-Center 

Nebenverdienst 
Die Tennisabteilung in der SpV 05 sucht Unterstützung 
für ihren Platzwart bei der Pflege ihrer Tennisplätze 
im Roßdorf. 
Interessierte bitte melden bei: S. Kaiser, Telefon 4 31 23 

FOTO - FILIVI - VIDEO 
Neckarsteige 26 • Nürtingen 

Telefon (0 70 22) 3 70 77 
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Evangelische Kirchengemeinde 
Gottesdienste 
Sonntag, 2. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

(Breuning) 
Kirchenkaffee 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Sonntag, 9. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst (Frau Schittenhelm) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Sonntag, 16. Februar 9.30 Uhr Familiengottesdienst 
Sonntag, 23. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Breuning) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Sonntag, 1. März 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Breuning) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Seminar „Islam und Christentum" 
6. Februar, 20 Uhr: Religion und Politik. 
20. Februar, 20 Uhr: Frauen im Islam. 
Zusatzangebot: 12. März 1992, Besuch in der Moschee (ange­
fragt), Nürtingen, Teilnahme am Ramadan. 

Familiengottesdienst 
Einmal im Quartal halten wir einen Gottesdienst für Familien mit 
Kindern. 16. Februar um 9.30 Uhr. 
Um 8.45 Uhr bis 9.30 Uhr gemeinsames Frühstück. 

Mitarbeiter-Treffen 
In der Evangelischen Kirchengemeinde gibt es viele Mitarbeiter, 
die sich untereinander aber nicht so recht kennen. Wir laden des­
halb ein zu einem Mitarbeiterabend am 22. Februar um 19 Uhr in 
den evangelischen Gemeindesaal. Wir erwarten, daß möglichstal­
le Mitarbeiter dabei sein können. 

Termine 
4. Februar, 19 Uhr: Kirchengemeinderat 

11. Februar, 20 Uhr: Familienkreis 
24. Februar, 19 Uhr: Treffen der Jugendmitarbeiter 
25. Februar, 15 Uhr: Gemeindedienst 
25. Februar, 19 Uhr: Kirchengemeinderat 
27. Februar, 19.30 Uhr: Stuttgarter Bibelkurs 

Jugendkreise 
donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr: 14 bis 16jährige 
freitags von 16 bis 17.30 Uhr: Mädchenkreis (3. und 4. Schuljahr) 

Ökumenische Angebote 
Kinderwagenandacht 
Die Kinderwagenandacht ist am 6. Februar um 9.30 Uhr. 

Ökumenischer Frauentreff 
Donnerstag, 20. Februar, 9 Uhr. 

Ökumenischer Seniorenklub 
Dienstag, 18. Februar, 15 Uhr. 

Senioren Bastei- und Handarbeitskreis 
26. Februar um 14 Uhr, im Gemeindesaal. 

Tanzen im Roßdorf 
Freitag, 7. Februar um 20 Uhr. 

Kaffeenachmittag 
Jeden Donnerstag um 15 Uhr. 

Nähstube 
Donnerstag, 13. Februar, von 9 bis 11 Uhr. 

Eine-Welt-Gruppe 
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr geöffnet. 

Nachbarschaftshilfe 
Wer Hilfe braucht oder helfen möchte (siehe Artikel der Roßdorf­
Post vom Januar 1992, Seite 5), wende sich an Frau Frenzel, Tele­
fon 4 65 59, Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr. 

Katholische Gemeinde 
Gottesdienste im Stephanushaus/St. Stephanus 
Sonntag, 2. Februar, Festder,,Darstellung des Herrn" (Mariä Licht­
meß), 9 Uhr, Eucharistiefeier 
Sonntag, 9. Februar, 9 Uhr, Gottesdienst 
Sonntag, 16. Februar, 9 Uhr, Kindergottesdienst 
Sonntag, 23. Februar, 9 Uhr, Gottesdienst 
Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr, Meßfeier (außer in den Ferien) 
Jeden Dienstag, 17.30 Uhr, Rosenkranzgebet 

Bibelkreis 
Dienstag, 11. Februar um 20 Uhr. 

Diaabend 
Mittwoch, 12. Februar um 20 Uhr. 

Gesamtgemeinde 
Seminar: Lateinamerika 
Mitwoch, 5. Februar um 20 Uhr. 

Theater 
Freitag, 7. Februar, 20 Uhr. . 

Erwachsenenbildung 
Dienstag, 11. Februar um 20 Uhr, im Gemeindehaus Vendelau-
straße. 

Die Sternsinger bedanken sich bei allen, die ihnen dieTür geöffnet 
zugehört und für die armen Kinder gespendet haben. Es kamen 
7643 DM zusammen. Ein Zeichen, daß das Anliegen der Sternsin­
ger verstanden und unterstützt wurde. Die katholische Gemeinde 
bedankt sich bei den Sternsingern, die ihre Weihnachisferien für 
diese Aktion geopfert haben. Drei bis vier Stunden sind die Mäd­
chen und Jungen von Neujahr bis zum Dreikönigfest durchs Roß­
dorf gezogen, singend und bettelnd für die notleidenden Kinder 
der sogenannten Dritten Welt. Das verdient Anerkennung und 
Dank. Die Gemeinde ist stolz auf ihre Sternsinger. 

i • y 
:: 

Schwäbischer Albverein 
Wanderplan 

6. 2 Volksliedersingen L. Weller 
Musikschule, Kirchstraße 13, 20 Uhr 

9.2. Kirchheimer Albvorland (K) H. Göbel/H. Rupp 
15.-16.2. Skiwanderung Chr. u. J. Veihelmann/F. Schmid 

21.2. Vereinsabend G. Kicherer 
23. 2. Siebenmühlental (F) W. Müller/H. Schultz 
1.3. Nürtinger Umland (F) E. Bidlingmaier/M. Lutz 

Touristenverein 
„Die Naturfreunde' 

2. Februar: Skiwanderung: Böhringen - Laichingen - Böh­
ringen. 
23. Februar: Skiwanderung um die Rohrauer Hütte 
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Reinhardts Fenster- und 
Bodenpflege reinigt: 
Stein- und Teppichböden, Polstermöbel und 
Vorhänge. Auf Wunsch Möbelaufbereitung. 
Telefon (0 70 22) 4 69 50 

Haben Sie auch 
schon mal bei uns 
vorbeigeschaut? 
Wir bieten ihnen jeden Freitag 
von 14.30 bis 18 Uhr am Dürerplatz 
Obst und Gemüse sowie 
Hausmacherspezialitäten 
direkt vom Erzeuger. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Familie Arnold 

Haben Sie auch 
schon mal bei uns 
vorbeigeschaut? 
Wir bieten ihnen jeden Freitag 
von 14.30 bis 18 Uhr am Dürerplatz 
Obst und Gemüse sowie 
Hausmacherspezialitäten 
direkt vom Erzeuger. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Familie Arnold 

sa m 

Haben Sie auch 
schon mal bei uns 
vorbeigeschaut? 
Wir bieten ihnen jeden Freitag 
von 14.30 bis 18 Uhr am Dürerplatz 
Obst und Gemüse sowie 
Hausmacherspezialitäten 
direkt vom Erzeuger. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Familie Arnold 
1 

! Kaufinteressenten in Nürtingen und Umgebung (ffi 

1-3-Zimmer-Wohnungen und| 
3^4-Zimmer-Wohnungen  ̂

i& 

Haben Sie auch 
schon mal bei uns 
vorbeigeschaut? 
Wir bieten ihnen jeden Freitag 
von 14.30 bis 18 Uhr am Dürerplatz 
Obst und Gemüse sowie 
Hausmacherspezialitäten 
direkt vom Erzeuger. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Familie Arnold Wekerle Immobilien 1 
Äfieenstraße 35. 7440 Nürtingen, Tel. (0 70 22) 3 40 75 | 

Haben Sie auch 
schon mal bei uns 
vorbeigeschaut? 
Wir bieten ihnen jeden Freitag 
von 14.30 bis 18 Uhr am Dürerplatz 
Obst und Gemüse sowie 
Hausmacherspezialitäten 
direkt vom Erzeuger. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Familie Arnold 

Ihre Roßdorf-Bäckerei empfiehlt zum Frühstück 
unser reichhaltiges Brot- und Brötchensortiment, 
zum Nachmittagskaffee unsere Spezialitäten aus 
unserer hauseigenen Konditorei. 
Sonntags und feiertags nachmittags geöffnet 

Bäckerei Herbert Host 
Dürerplatz 7, Telefon 4 12 76 

Besuchen Sie unser Café in Frickenhausen beim Rathaus. 
Täglich außer montags bis 19 Uhr geöffnet. 

Café beim Rathaus, Im Dorf, Frickenhausen, Telefon 4 15 77 

Wir feiern 

Vereinsfasching am 22. Februar 

Kinderfasching am 23. Februar 
Es sind auch alle Nicht-Vereinsmitglieder 

recht herzlich willkommen! 
Kartenvorverkauf im Waldheim 

. 'jh Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

wfi&i, Ihre Familie 
BPffip Dorfschmid 

Pill Gaststätte Waldheim 
Telefon 4 28 04 

Ihre Roßdorf-Bäckerei empfiehlt zum Frühstück 
unser reichhaltiges Brot- und Brötchensortiment, 
zum Nachmittagskaffee unsere Spezialitäten aus 
unserer hauseigenen Konditorei. 
Sonntags und feiertags nachmittags geöffnet 

Bäckerei Herbert Host 
Dürerplatz 7, Telefon 4 12 76 

Besuchen Sie unser Café in Frickenhausen beim Rathaus. 
Täglich außer montags bis 19 Uhr geöffnet. 

Café beim Rathaus, Im Dorf, Frickenhausen, Telefon 4 15 77 

DER CORSA ECO CORSA SONDERZINS 

(je/'/asißl ùiteaóive 

r̂otf/eme Aa/fe/z, cvir <Sfte ßersij &/f &/%epe — Sfizr/fe -

— Qiauercve^e o-de/* 'ffltr di/iaf eùz E/easn, vom- ^ézc/l mit 

(2//?Jer Sfe&u.as'- S$/ißetf&£- .Sfe /ieue ^u&&-<5*aue/'-QSa.ue/'ccLe$eJ tz/̂ eà 2lM SJ%—-. 

Qülnn I 11 h ri Nürtingen-Roßdorf am Dürerplatz 
OClIUI I I III II I Bushaltestelle, Telefon (0 7022) 412 55 

Dienstag-Freitag 8-12 und 13.30-18 Uhr. Samstag vormittag 7.30-13 Uhr. Wir bitten um Anmeldung - Schuhreparaturannahme. 
H Wir haben immer einen Parkplatz für Sie frei B Donnerstags nehmen wir auch Dauerwelle bis 17 Uhr auf Anmeldung an 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

e rz. GmM 

Ein echter Partner 
NÜRTINGEN 07022-42055 WENDLINGEN 07024-8931 • WEILHEIM/T 07023-6713 

KEINEN TROPFEN ZUVIEL! 
Der Corsa ECO 

n 1.2i-Motor, 33 kW 
an Tankstellen keine 

seinen 6,1 1/100 km Eu­
romix gehört er zu den sparsamsten 
Zeitgenossen. Denn sein 5Gang-Ge-
triebe, eine längere Achsüberset­
zung, Reifen mit niedrigem Roll-

5,9% 
effektiver Jahreszins, 25% Anzahlung 

Maximale Laufeeit: 36 Monate 

Ein Angebot der OPEL BANK 

widerstand und ganzflächige Radab­
deckungen machen ihn zum Spar-
Expertcn und sorgen für jede Menge 
Fahrspaß. Kommen Sie zu uns, wir 
haben ihn für Sie! 


